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4702 3 - 1 Z. 28.691.

Kundmachung.
Laut Mitteilung der t. t. niederösterreichi»

schen Ttatthalterei in Wien vom 24. Oktober
1912, I , V-2601, sind aus der anläßlich der
Nermahluug Ihrer k. u. l. Hoheit der Durch»
wuchtigsten Fran Erzherzogin Gisela mit seiner
lönigl. Honeit dem Durchlauchtigsten Prinzen
Leopold von Bayern von einem Ungenannt!»
gegründete» Stiftung für das Jahr 1913 zwei
Ausstattungen im Betrage von je 1756 k zu
verleihen.

Auf diese Ausstattung haben Anspruch im
Vrautswnde befindliche, mittellose nnd würdige
Töchter oder Waisen von solchen Staatsbeamten,
welche einen, dem l. t, Ministerium des Innern
unterstehenden Dienstzweige angehören, oder
bei ihrem Ableben oder ihrer Pensionierung
angehört haben.

Diese Ausstattung wird am 20. April 1913
verliehen, jedoch erst nach eingegangenem Ehe»
büudnisse flüssig gemacht, wozu dem bcteilten
Mädchen die Frist bis Ende Oltober 1913
freisteht.

Die Gesuche sind mit dem Geburtsscheine,
Sitten« und Mittellosigleitszeugnisse, sowie mit
dem Nachweise über die bereits stattgehabte
Verlobung, endlich mit dem Nachweise, daß der
Vater der Bewerberin in einem der oben er»
wähnten Dienstzweige dient oder gedient hat,
zu belegen und bis längstens

15. Dezember 1912

bei der l. l. Statthalterei in Wien einzureichen.
Soferne über stattgehabte Verlobung lein

anderer Nachweis beigebracht werden kann, ist
mindestens Name und Charakter des Bräuti«
gams anzugeben.

». l . L«mbe»«aierun» für «ra in.
Laibach, am 6. November 1912.

(468b») 2—2 ?rä». : 1351
12/12^

1

Konlursausschreibung.
Kanzleibeamtenstclle der XI. RanMasse

beim t. l. Bezirksgerichte in Bischoflack oder
bei einem anderen Gerichte. Gesuche siud bis

10. Dezember 1 9 1 2
beim l. l. Landesgerichtspräsidium in Laibach
einzubringen.

«. l. L«nb«s«erichts.Praftbium

Laibach, am tt. November 1912.

470« 3 - 1 Präs. 1655
42/12

Kontursausschreibung.
Beim l. k. Bezirksgerichte Landstraß ist eine

Amtsdieneistelle mit dem durch das Gesetz vom
25. September 1908, R. G. Bl . Nr. 204. und
Verordnung des Gesamtministeriums vom

22. November 1908, N. G. B l . N. 234, nor.
mierte» Gehalte und der ortsllassenmäßigen
Attivitätszulage zu besetzen.

Bewerber um diese oder bei einem an»
deren Gerichte freiwerdende Amtsdicnerstelle
haben ihre gehörig belegten Gesuche unter Nach-
weis der Kenntnis beider Landessprachen läng»
stens bis

12. Dezember 1912

beim gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werde» auf das Gesetz

vom 19. April 1872. R. G. B l . Nr. 60. und
die Verordnung vom 12. Ju l i 1872, R. G. B l .
Nr, 98, gewiesen.

l l . l . »rei»aericht».Pr»sibium

Rudolfswert, am 7. November 1i112.

4692 1310
Z.8 376 1912.

Kundmachung.
Mit dem 1. Semester des Studienjahres

1912/13 gelangen nachstehende Stipendien zur
Ausschreibung:

1.) Das 1. Anton Alexander Graf Auers-
pergsche Studenten»Stiftungsfonds»Stipenbium
jährlicher 720 k.

Dasselbe unterliegt der Präsentation des
jeweilige» Besitzers des Gutes Thnrn am Hart,
sofern er der gräflichen Familie Auersperg
angehört, andernfalls dem jeweilige» Besitzer
des Fideikommißgutes Auersperg,

Es kann in allen Studienabteilungen ge»
nossen werden und sind hiezu vor allen berufe»
Studierende aus Krai», »lit besonderer Berück»
sichtigung der Nachkomme» ehemaliger Unter-
tanen der Güter des im Jahre 1876 in Graz
verstorbenen Stifters, Anton Alexander Grafen
Nuersperg (Attastasius Grün).

2,) Das IV. Auto» Alexander Graf Nuers»
Pergsche Studente»'Stift»»gsfonds-Stipendium
jährlicher 720 3 .

Dasselbe unterliegt der Präsentation des
jeweiligen Besitzers des Gutes Thurn an, Hart,
sofern er der gräflichen Familie Auersperg
angehört, andernfalls dem jeweilige« Besitzer
des Fideilommißgutes Auerspcrg.

Es kann in allen Studienabteiluugen ge»
uossen werde» und siud hiezu vor allem be»
rufen Studierende aus Steiermart »lit beson»
derer Berücksichtigung jener aus der Landes»
Hauptstadt Graz.

Die Gesuche sind bis längstens 25. No»
vember19i2 beijder vorgesetzten Studienbehörde
einzubringen.

Den Gesuchen sind beizuschließcn:
H) Geburts'(Tauf)schein;
b) Impfschein oder Bestätigung über die über«

ftandenen wirklichen Blattern;
o) Mittellosigleitszeuguis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens» und Familien-
Verhältnisse genau zu entnehmen sein
müssen.

Nur die mit dem Nachweise der Mittel»
losigleit (Dürftigkeit) versehenen Gesuche
sind stempelfrei;

6) die letzten zwei Semestralzeugnissc, bezw.
die Maturitäts», Freque»tatio»s» uud
Kolloquien» oder Staatsprüfu»gsze»g»isse;

«) eveutucll die Nachweise der bei ei»zcl»cn
Stipendien angegebenen Vorzu ,srechte, ins°
besondere der Heimatschei» oder die Bürger»
rechts.Urlunde im Falle des Erfordernisses
einer bestimmten Heimatsberechtigulig oder
des Bürgerrechts. u»d die bezügliche» amt<
lichp» Matrile»schci»e oder gehörig gestem-
pelten Stammbänmc im Falle oer Geltend»
nmchung eines ein Vorrecht begrülldenden
Verwandtschaflsucrhältnisseij.
I n dc» Oesuchc» 'st, abgesehen uon den

Angaben ii» Mittcllosigkeitsznlgnisse, ausdrück»
lich anzuführen, wo die Eltern, bezw. Vor»
münder des Kompctmt?» wohne». u»d ob der
B i t t s t e l l e r oder eines sei» er Ge-
schwister b e r e i t s i m Genusse eines
S t i p e n d i u m s oder e iner a n d e r e n
öffent l ichen Unterstützung stehen, be»
jahendenfalls auch wie hoch sich dieselbe be-
läuft.

Gesuche, welche nicht im 2i»»e des Voraus-
geschickten belegt sind, oder welche verspätet ein»
gebracht weide», werden nicht berücksichtigt.

K. l. steiermärlischc Etatthalterci.

G r a z . am 30. O k t o b e r l l ) 1 2 .

(471?) Präs, 8957
18/12

Kundmachung.
Auf Grund des s 301 der St. P. O

wird für die IV. Schwurgerichtssitzung in,
Jahre 1912 bei dem l, l. Preisgerichte in N»>
dolfswert als Stellvertreter des Vorsitzenden
des Geschwoniengerichtes noch der I. t. Landcö»
gerichtsrat Julius Butar berufen.

K. l . OberlandesgcrichtsPräsidium i« Graz
am 9. November 1912.

(4716) 3 - 1 g. 2087.

Honlursausichreibunn.
An der vicillassigen Voltsschule in Iggen«

dorf ist die Lehrstelle für eine männliche Lehr»
traft definitiv zu besehen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege bis zum

7. Dezember 1912
Hieramts einzubringen.

I m trainischen öffentlichen Vollsfchuldienste
»och nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringe», daß sie die volle Phy»
fische Eigmmg für den Schuldienst besitzen.

K. t. Nezirtsschulrat Loitsch
am 6. November 1912.

(4571) 3 - 3 I . 2890.

Konkursausschteibung.
An der zweitlassigen Volksschule in Vu»

danje ist die Oberlehrerftelle definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche nm diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege bis

30. N o v e m b e r 1912

Hieramts einzubringen.
I m Iraillischcn öffentlichen Volksschuldienstc

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staats ä r z t l i c h e s Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy"
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

ft. k. Bezirksschulrat Adclöberg
am 30. Oltober 1912,

(4575)3 2 g. 3855.
N. Sch. R.

Konkursausschreibung.
An der fi'mfklnssigen Knabenvolksschule in

Neifnitz wird eine Lehrstelle mit sustemisierten
Bezügen und mit Beschränkung a»f männliche
Bewerber, von denen für den Unterricht an
gewerblichen Fortbildungsschulen qualifizierte
den Vorzug haben, zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben.

Die «»läßlich der am 2. April !9!2,
Z. 1261, erfolgte» Kontursausschrcibuuq ein«
gebrachten Gesuche behalten ihre Geltung auch
für diese Äonlurijansschreibung.

I m krainischen öffentlichen Vollsschul-
dienste noch nicht definitiv angestellte Bewerber
haben durch ein staalsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle
physische Eignung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche siud bis zum

7. Dezember 1 9 1 2

im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein-
zubringen.

K. l. Vezirlsschnlrat Gottschee,

am 29. Oktober 1912,

(4604) S 414/12
1 "

Dražbeni oklic.
Dne 9. d e c e m b r a 1 9 1 2

ob 9. uri dopoldne bo pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 4, dražba
nepremičnin vlož. Stev. 41, 392, 420,
481 kat. obč. GradišČe iu 386 kat-
obč. Vrhpolje s pritiklino vred, ki se-
stoji iz gospodarskih priprav in orodja-

Nepremičninam, ki jib je prodat*
na dražbi, je določeoa vrednost n *
16.170 K, pritikliui na 17 K 40 b.
Najmanjši ponudek znaŠa 10.791 /^
60 b : pod tern zneskom se ne prodaja-

C. kr. okrajno sodišče Kostanjevica,
odd. II., dne 14. oktobra 1912.


